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Berlin, 10.10.2016 

Offener Brief 

An die Parteien der Koalitionsverhandlungen: 

Verkehrswende einleiten – jetzt ! 
Mit einer neuen Koalition besteht die Chance für eine Verkehrswende in Berlin: Es geht 

darum, schon im Koalitionsvertrag die Weichenstellung für eine Reduzierung des motori-

sierten Verkehrs in der Stadt konsequent voranzubringen, und die politischen Entschei-

dungen für die Bevorzugung des Fußgänger- und Radverkehrs zu treffen.  

Der Bergmannkiez ist ein Beispiel: Derzeit haben die Zossener- und Friesenstraße die Ein-

stufung als „Ergänzungsstraße“ des übergeordneten Berliner Straßennetzes. Das zieht 

Durchgangsverkehr, inzwischen sogar Fernbusse zwischen Berlin-Mitte und der Auto-

bahnauffahrt Tempelhof durch unser Wohngebiet.  

Voraussetzung für die vom Bezirk bereits beschlossene Sperrung der Zossener Straße für 

den motorisierten Durchgangsverkehr ist die politische Entscheidung auf Senatsebene, 

diese Einstufung zu ändern. 

Bereits der Lärmaktionsplan (DS 17/2041 v. 12.01.2015) zeigt die Notwendigkeit der Re-

duzierung von Durchgangsverkehr im Bergmannkiez. Die Sperrung der Zossener Straße an 

der Markthalle ist die richtige Konsequenz daraus. Wir fordern die Parteien auf: Bleiben 

Sie bei ihren politischen Aussagen und schaffen Sie schon im Koalitionsvertrag die Voraus-

setzung für eine Verkehrswende in Berlin!  
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